
1. Ergänzung zum Leitfaden KAS-18 

 

Die 2. SprengV ist maßgeblich für die Genehmigungsfähigkeit und definiert 

abschließend Schutzabstände. Das Sprengstoffrecht berücksichtigt das 

Abstandsgebot nach Art. 13 Seveso III nicht. Für diese Situation schlägt die KAS das 

1,6-fache des Schutzabstandes der 2. SprengV zu Wohnbereichen als 

angemessenen Sicherheitsabstand zu den Schutzobjekten im Sinne des § 3 (5d) 

BImSchG vor. In dem Bereich zwischen diesem Abstand und dem Schutzabstand ist 

eine Einzelfallprüfung möglich. 
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